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Merſeburgiſcke Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Neunzehnter Jahrgang. Mittwoch den 15. October.

Bekanntmachungen.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß für die Landwehrleute der 3. Compagnie hieſi-

en Kreiſes am Sonntag den 19. October eine Controllverſammlung bei Lützen und zwarfür das J. Aufgebot Vormittags 11 Uhr und für das II. Aufgebot Nachmittags 24 Uhr ſtattfindet.
Merſeburg, den 11. October 1845. Jn Vertretung des Lanvraths

der Regierungs Aſſeſſor v. Reichenbach.

1201) Windmühlen-Anlage. Der Windmühlenpächter Andreas Wendtiſch zu
Keuſchberg beabſichtigt in der Röckener Feldmark auf den Arnold und Oſangſchen Ackerſtücken
ſüdlich vom Dorfe und der Leipzig Frankfurter Chauſſee, eine Bockwindmühle mit einem
Mahl und einem Schrotgange zu erbauen.

Jndem ich dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle
diejenigen, welche dagegen begründete Widerſprüche machen zu können glauben, hiermit auf,
ſolche binnen 4 Wochen präecluſiviſcher Friſt, von dem Tage an gerechnet, an welchem das
dieſe Bekanntmachung enthaltende Stück dieſer Blätter erſcheint, ſchriftlich bei dem hieſigen
Königl. Landrathsamte anzubringen.

Merſeburg, den 12. October 1845. Jn Vertretung des Landraths:
der Regierungs Aſſeſſor v. Reichenbach.

Die Wahl der Stadtverordneten betreffend.
Die zur Ergänzung der StadtverordnetenVerſammlung nothwendige Wahl ſoll, dem

Statute gemäß, in dieſem Jahre in der Art Statt finden, daß
Sonntag am 19. Ocetober,

der erſte Wahlbezirk, das erſte Stadtviertel, früh 94 Uhr,

zweite zweite 101dritte dritte 113Montag am 20. Oetober,
der vierte Wahlbezirk, das vierte Stadtviertel, früh 9 Uhr,

fünfte die Vorſtadt Altenburg, 10
ſechste der Neumarkt und Dom, 11

pünktlich im hieſigen Rathhauſe wählen.
Es ſcheiden aus von den Stadtverordneten:

Herr Stadtverordneten Vorſteher, Banquier Herr Glaſermeiſter Lindenlaub,

Nulandt, Oekonom Findeis,Fleiſchermeiſter Peiſchel, Sattlermeiſter Kübler,
Zimmermeiſter Querfurth,
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und von den Stellvertretern
Herr Kaufmann Klingebeil, Herr Bäckermeiſter Brückner,

Kaufmann Maſcher, Kaufmann Kriegner.Weißgerbermeiſter Fleiſcher,
Die Ausſcheidenden ſind ſofort wieder wählbar.
Jeder der ſechs Wahlbezirke erwählt einen Stadtverordneten und einen Stellvertreter.

Das namentliche Verzeichniß der hierzu Wählbaren wird vor dem Wahltermine in die Häu-
ſer vertheilt werden und liegt auch mit der Bürgerrolle und der Liſte aller wahlfähigen Bür-
ger von heute ab in unſerem Seeceretariate öffentlich aus. Etwaige Erinnerungen dagegen
müſſen binnen 14 Tagen bei uns angebracht werden. Spätere Erinnerungen bleiben bei
dieſer Wahl unberückſichtigt.
Der Wahlhandlung wird ein feierlicher Gottesdienſt mit beſonderer Beziehung auf das

Wahlgeſchäft in allen hieſigen Kirchen vorangehen. Möge dies dazu beitragen die Wich
tigkeit dieſes Geſchäfts zum allſeitigen Bewußtſein zu bringen und eine zahlreiche Theil-
nahme an der Wahlhandlung herbeizuführen. Wir geben der Hoffnung Raum, daß kein
wahlfähiger Bürger ohne die triftigſten Gründe ausbleiben werde.

Merſeburg, den 12. September 1845.

e r M a g. ſt r a t.
Kellervermiethung. Da in dem zur Vermiethung zweier unter dem Hinterhofe

des alten Rathhaufes befindlichen Keller angeſtandenen Termine ein Pachtliebhaber ſich nicht
gemeldet hat, ſo werden dieſe beiden Keller, welche bis Michaelis d. J. der Zimmergeſelle Mank
n L habt, anderweit, auf drei Jahre zur Vermiethung ausgeboten und wollen ſich Pacht
iebhaber

c

Sonnabend den 18. October d. J., Vormittags 11 Uhr,
in unſerm Seeretariate zur Abgabe der Gebote einfinden.

Merſeburg, den 40. October 1845.

e r. Mag i ſt v. a t.
Straßenbeleuchtung. Die nächſte Beleuchtungsperiode der Straßen hieſiger Stadt

beginnt mit dem 20. October und endet mit dem 4. November d. J. Die Laternen bren-
nen an dieſen Tagen

den 20. October von 7 bis 9 Uhr, den 21. October von 7 bis 10 Uhr, den 22.
October bis mit 29. October von 7 bis 11 Uhr, den 30. Oetober bis mit 2. No
vember von 64 Uhr bis 14 Uhr, den 3. November von 63 Uhr bis 11 Uhr, und
den 4. November von 71 Uhr bis 14 Uhr.

Merſeburg, den w 1845.
er. Mia geiſt'r ha tt.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt gemacht daß in der Kiesgrube,
welche ſich auf dem von der Stadteommun erworbenen Horſchſchen Grundſtücke hinter den
langen Scheunen befindet, Aſche und Schutt abgeladen werden kann.

Wir offeriren für das zweiſpännige Fuder eine Entſchädigung von Einem Silbergro-
ſchen, welche indeß nur dann gezahlt werden kann wenn die betreffenden Intereſſenten zur
Kontrole der wirklichen Anfuhre einen der beiden Flurſchützen mit zuziehen.

Merſeburg, den 11. Oetober 1845.

er Magiſtrat.
(1157) Bekanntmachung.Der Bedarf an Bauholz und Schneidewaaren für die hieſige Königliche Saline und

die dazu gehörigen Gruben ſoll auf ein Jahr und zwar für das Jahr 1846

B. Brrr
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Montag den 10. November e. Vormittags 11 Uhr,

vor dem unterzeichneten Königlichen Salzamte lcitationis modo verdungen werden. Unter
nehmungsluſtige Lieferanten werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Quantitäten und die Bedingungen der Lieferung im Texmine ſelbſt bekannt gemacht
werden, auch von unſerer Regiſtratur gegen Erſtattung der Copialien vorher zu erlangen ſind.

Dürrenberg, den 1. Oetober 1845.
Königlich Preußiſches Salz-Amt.

(1186) Feld Verkauf. Beſitz- und Zahlungs fähige Kaufluſtige werden hiermit
zu einem, den Verkauf der beiden Viertellandes in Merſeburger Flur, welche die
verw. Frau Bürgermeiſterin Klinkhardt hieſelbſt beſeſſen hat, bezweckenden, den

14. November d. J. Nachmittags 3 Uhr
auf der Geſchäftsſtube des Unterzeichneten Statt findenden Bietungs- Termine eingeladen
mit dem Bemerken daß das eine dieſer Grundſtücke aus 3 zuſammen 7 Acker 24 Ruthen
haltenden Stücken n. 1028 a. 1063 b. und 1056 a., zwiſchen dem Hohndorfer und Jagdraine
reſp. am obern Fiſchwege, an der Lauchſtädter Straße und in den langen Feldern liegend,
das andere hingegen aus 4 zuſammen 33 Acker 373 Ruthe haltenden Stücken n. 199hb.
204 b. 603 b. und 949b. wovon die beiden erſtern nahe bei der Stadt an der Halleſchen
Chauſſee, das dritte im erſten Gewende am weitern Thierholze und das vierte hinter dem
nähern Thierholze am Bündorfer Fußſteige liegt, beſteht.

Merſeburg, den 12. October 1845. Der Juſtiz- Commiſſar Grumbach.
(1182) Auction. Morgen, den 16. October 1845, ſollen von 9 Uhr Vormittags

an, auf dem Rathskeller, mehre Nachlaßeffekten, als Kleidungsſtücke, Wäſche, Polſterſtühle,
1 Ausziehtiſch, 1 Kommode, 1 Schreibpult, 1 Schenkſchrank mit Glasthüren 1 Scheffel-
und 1 Viertelmaaß, 1 Korn- und 1 Heuwaage, gegen ſofortige Zahlung an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

(1184) Auction. Montags, als den 27. October d. J., von Morgens 8 Uhr bis
Mittags 12 Uhr, des Nachmittags 2 bis 5 Uhr, ſoll in der hieſigen Freimaurer- Loge auf
dem Dom an ſilbernen Löffeln, Tiſchzeug, Porzellan, Teller, Schüſſeln, Kaffee und Thee
kannen, Taſſen, Terrinen, Gläſern, Küchen Geſchirr, ſo wie 1 Stutzuhr, alterthümlich, Tiſche,
Stühle, Repoſitorien, Blech, Eiſen und dergl., gegen ſofortige baare Zahlung meiſtbietend
verauctionirt werden.

Merſeburg, den 12. October 1845. Die Wittwe Freund.

(1193) An c t i u.Kommenden23. October e. und event. folgende Tage, von Vormittags 9 und
Nachmittags 2 Uhr an, ſoll, wegen Ortsveränderung mein geſammter Mobiliar- 2e. Vor-
rath, beſtehend in Tiſchen, eirca 3 Dutzend Stühlen, Sophas, Spiegeln, Uhren, 6 7
Beitſtellen, 2 Kleider-, 1 Wäſch und mehreren Wirthſchaftsſchränken, ſo wie auch 1 Dreh-
Rolle und dergl. mehr, auf meinem ſeitherigen hieſigen Rittergute, gegen gleich
baare Bezahlung, öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Geißelröhlitz bei Merſeburg, den 11. October 1845. Weißen.
(1196) Auction. Die kommenden Sonnabend den 18. hujus von Vorm. 49 Uhr

an auf hieſigem-Rathskeller ſtattfindende Mobilien- Auktion wird hiermit mit dem Bemer-
ken in Erinnerung gebracht, daß dazu unter Andern noch 6 Stück Rohrſtühle von Maha-
goniholz gekommen auch noch Gegenſtände jeder Art zur Verſteigerung mit angenommen

werden können. eMerſeburg, den 12. October 1845. Rindfleiſch, verpflichteter Auetions-Commiſſ.
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(1175) Reifſtäbe-Anuetion.Montags den 27. October e. Vormittags 10 Uhr ſollen die diesjährigen Herbſt Reif
ſtäbe des Ritterguts Goſeck, im Wehrichte, ohnweit der Goſecker Mühle, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

(1187) Holz- Auction.Jn dem zum Rittergute Wegwitz gehörigen Holze ſollen Dienstag den 4. November
d. J. früh 9 Uhr mehrere Hundert Eichen, Rüſtern, Ellern, Aspen, größtentheils Nutzholz,
auf dem Stamme gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden am Tage der Auetion bekannt gemacht. Böttcher.
(1207) Auetions- Anzeige.Jn dem Hauſe des Herrn v. Byern zu Lauchſtädt ſoll Dienstag den 21. Oetober ein

Mobiliar, beſtehend in Meubles, Wirthſchafts- und Conditoreigeräthſchaften, Glaswaaren,
einigen Spirituoſen, gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verauctionirt werden.

(1174) Verkauf. Ein neuer Rüſtwagen mit eiſernen Achſen ſteht billig zu verkau
fen bei dem Schmiedemeiſter Neumeiſter in Lützen.
m (1171) Verkauf. Kommenden 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll das hieſige
h meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige können die nähern Bedingungen bei
mir erfahren.

Kötzſchlitz, den 10. October 1845. Bley, Orisrichter.
(1189) Zu verkaufen eine friſchmilchende Kuh auf der Pfarre zu Veſta bei Dürrenberg.

(1195) Verkauf. Geſetz Sammlung Merſeburg. Amtsblatt c. ſtehen zum Ver
kauf beim Auktion. Nagel.

(1197) Verkauf. Auf dem Rittergute Wallendorf bei Merſeburg ſtehen 60 Stück
fette Hammel zum Verkauf.

(1153) Wohnungs- Veränderung.
Daß ich von heute, den 3. October ab, nicht mehr in der Oelgrube in dem Alberts'
ſchen Hauſe, ſondern in der Gotthardtsſtraße bei der Wittwe Störtzer Nr. 145. wohne,
zeige ich meinen geehrten Kunden und Abnehmern mit der Bitte an, mich auch in meinem
neuen Logis mit Aufträgen zu beehren.

Merſeburg, den 3. Oetober 1845. Carl Jänicke, Siebmachermeiſter.

(1191) Wohnungs-Veränderung.
Daß ich nicht mehr auf dem Neumarkt beim Stellmachermeiſter Roſch, ſondern Ober

burgſtraße bei Madame Jftiger (neben dem Kaufmann Herrn Rudow) wohne, erlaube ich
mir zur gütigen Beachtung anzuzeigen.

Merſeburg, den 12. October 1845. C. Knietzſch, Barbier.
(1179) Zu vermiethen. Eine freundliche Ober Etage, eine Stube, Schlafkammer

und Küche enthaltend nebſt Holzſtall und Bodenraum, iſt zu Weihnachten zu beziehen in
der Unteraltenburg Nr. 804. beim Steinſetzer Schneider.

(1185) Logis-Vermiethung. Eine freundliche Stube mit Meubles iſt bei mir
ſofort an einen ledigen Herrn billig zu vermiethen auch kann ein das hieſige Gymnaſium
befuchender Schüler bei mir Wohnung und Koſt erhalten.

Merſeburg, den 13. Oetober 1845. Pietzſch.
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(11685) Das Ausschnitt- u. Modewaaren-Geschäft
von Theodor Stock in Leipzig

(Grimmaiſche Straße, dem Neumarkt gegenüber)
erlaubt ſich hiermit ſein zu dieſer Meſſe mit den neueſten Mode- Artikeln reich ausge-
ſtattetes Waaren Lager beſtens zu empfehlen und verſpricht eine eben ſo aufmerkſame, reelle,
als vorzüglich billige Bedienung ſeinen geehrten Abnehmern.

(1169) Etablissements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum widme ich hiermit die ergebene An

zeige, daß ich mit heutigem Tage einTuch-, Alode- und Ausſchnitt Geſchäft

Material und Taback- Handlung
errichtet habe.

Das mir von Seiten geehrter Abnehmer zu ſchenkende Vertrauen, werde ich durch mög-
lichſt billige Preiſe und reelle Bedienung zu erhalten ſuchen.

Lützen, den 22. September 1845. Reinhold Steckner.
n (1206) Handlungs- Anzeige. Ganz friſche Salzbutter in beſter Qualität empfing

ich und verkaufe in kleinen Kübeln zu 4 Etr. und im Einzelnen zum billigſten Preis.
Kriegner.

ſo wie

(1183) Handlung s- Anzeige.Stearin Brillant-Kerzen (prima Qualität) à Pack 12 Sgr. beſte Herrnhuter Talg
lichte à Pfd. 6 Sgr., fetten Emmenthaler Schweizerkäſe à Pfd. 74 Sgr. neue, mari-
nirte Heringe empfiehlt ergebenſt Heinrich Schultze jun.,

Merſeburg, den 12. Oetober 1845. Entenplan Nr. 195.
J DZZ (1180) Anzeige. Gut gereifter Kaſtanien-, Erlen- und Akazien- Saamen wird
aufgekauft in der in der Nähe des hieſigen Gotthardtsteiches befindlichen Eiſenbahn Baubude.

Merſeburg, den 12. October 1845. J. A. Beyer, Aufſeher.
(1173) Anzeige. Zur Meuſchauer Kirmes Sonntag den 19. und folgende Tage

werde ich mein gut eingerichtetes Carouſſel dort aufſtellen, was ich hiermit anzeige und zum

gütigen Beſuch einlade. Karl Röhrborn aus Cölleda.
(1200) Anzeige. Daß ich von jetzt ab bei Herrn Kaufmann Weddy am Markt

wohne, zeige ich einem hochverehrten Publikum mit der ergebenſten Bitte an, auch mich in
meiner jetzigen Wohnung mit werthen Aufträgen zu beehren.

Merſeburg, den 12. Oetober 1845. L. Eichler, Schneidermſtr.
(1198) Anzeige. Die feinſten amerikaniſchen Weizen- und Roggenmehle ſind in

ſchönſter Qualität und zum billigſten Preiſe zu haben.
Auch ſind ſtets Weizen und Roggenkleien abzulaſſen.

L. Lautenſchläger, Gotthardisſtraße Nr. 86.
(1172) Jn der Buchhandlung von Louis Garcke iſt zu haben: S

Merkwürdige Prophezeihungen auf die Jahre 1844 bis 1850. Ueberſetzt von Dr. Chr. F.
e I g den Papieren des zu Lariſſa jüngſt verſtorbenen Cardinals Laroche,

geh. 13 Sgr.
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Bei Henning s u. Hopf in Erfurt iſt ſo eben erſchienen und in der Buchhandlung

von Lonis Garcke in Merſeburg zu finden

Modenheft Nr. 2 und Z.
Weibliche Handarbeiten

im Stricken, Sticken, Hakeln, Filetſtricken und andern Branchen.
Beſonders geeiguet zu Weihnachts und andern Geſchenken

von Charlotte Leander.
2te Aunflkage. Mit 62 Abbildungen. 1 Thlr.

Finzelne Tefte sind zu Thör. zu haben.

Die neueſten
Häkel-, Strick- und Stickmuſter.

Eine Sammlung
von 128 Blattern Abbildungen.

Von Charlotte Leander.
Ate Auflage. 8 Hefte. broſch. 20 Sgr.

Finzelne Iefte sind à 21 Sgr. zu ſtaben.

Die Knöpfel-Schule,
oder

ausführliche Beſchreibung von Seide, Band, Perlen und feinen Bindfaden:
Taſchen, Borſen, Kragen, Jagdtaſchen und Borden 2ec. zu knöpfeln.

Ein Lehrbuch fur Damen und Herren,
von Charlotte Leander.

Mit allen möglichen Muſtern und ausgeführten Arbeiten
2 Bände. 20 Sgr.

Die Mefte sind aueh einzeln à Thlr. zu haben.

De We D as D e ot Sr feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen
22 von Franz Schwarz am Markt „Stadt Berlin
S empfiehlt feinſte CocosSeife mit und ohne Parfüm, Palm, Windſor, Trans
Z parent-, Mandel, Palmirene-, Roſen-, Veilchen-, Cosmetique-, bittre Al-

mand-, Königs und noch verſchiedene andere CompoſitionsSeifen Denſtor-
S fer, China, Rindémark, Stangen- und noch mehrere Haarpomaden und
S Haaröle in den mannigfaltigſten Wohlgerüchen; Eau de Cologne, Ean de t
S Naumburg, Eau de Levande und verſchiedene Extraits d'odeur in den feinſten e
S Blumengerüchen, Räucherkerzen, Räucherpulver, Räuchereſſenz, wie auch noch ver t
St ſchiedene andere Gegenſtände für die Toilette, in Dutzenden und einzeln zu den

S billigſten Preiſen. Se e er 78 eèoereoee ren 28Du
1199) Dresdner Malz- Bonbons und Malz-Syrup erhielt wiederum friſche

Zufuhr, und empfiehlt beſtens Franz Schwarz, Markt „Stadt Berlin.“

vo
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(1204) Cardinaleptische Morsellen.
(Magenſtärkende Morſellen) von D. Lehmann in Halle,

empfiehlt, ſich auf nachſtehende Atteſte beziehend, à Pfund 10 Sgr. beſtens
Franz Schwarz, Markt „Stadt Berlin.“

Dieſe mir von Herrn Conditor D. Lehmann aus Halle a. S. zur ärztlichen Prüfung
anvertrauten Morſellen ſind auf ſehr zweckmäßige Weiſe aus Stoffen zuſammengeſetzt, welche
die Thätigkeit der Magenfünction überhaupt beleben ohne zu reizen, und die fernerhin den
Magenſchleim beſeitigen, daher ſie, wie die von mir damit gemachten Verſuche gezeigt, als
ein mehr diätetiſches Mittel bei Magenſchwäche und Säure, bei Mangel an Eßluſt, ſo
wie bei Verſchleimungen des Magens und zur Verbeſſerung der Verdauung gute Dienſte
geleiſtet hatten. Jch ließ von dieſen Morſellen täglich 4 Tafel kurz vor der Mittagsmahl-
zeit, einige Zeit nach derſelben und nach dem Abendeſſen genießen und zwar in der Art,
daß die halbe Tafel in drei gleiche Theile getheilt wurde. Jch habe dieſes mein Zeugniß
ſehr gern dem Herrn Conditor Lehmann ausgeſtellt, da die betreffende feine Conditorwaare
in der That für ſchwächliche Perſonen ganz vorzüglich, ſo wie überhaupt auch für ſolche
empfehlenswerth iſt, die an Magenſchwäche leiden.

Berlin, den 20. Januar 1844. Dr. Gräfe,
Medicinal-Rath, Privat Docent an der Friedrich

Wilhelms- Univerſität zu Berlin e.
(Mit beigefügtem Siegel.)

Die bereits vom Herrn Dr. Gräfe empfohlenen und bei vielen meiner an Magen und
Verdauungsſchwäche leidenden Kunden ſehr nützlich befundenen Magenmorſellen des Herrn
Conditor D. Lehmann allhier kann ich daher allen an gedachtem Uebel leidenden Kranken
beſtens empfehlen.

Halle, im April 1845. Dr. Ludwig Meyer, Arzt allhier.

(1205) Denstorffſche Pomade. lS Von dieſer von mir ſeit Jahren gefertigten und in den Handel gebrachten nerven
S ſtärkenden, das Wachsthum der Haare befördernden Pomade, welche ihren Ruf nicht
S nur über Deutſchland, ſondern ſelbſt weit über deſſen Grenzen hinaus verbreitet hat,

habe ich den Debit für Merſeburg und Umgegend nur allein dem dortigen Kaufmann
S Herrn Franz Schwarz übertragen, allwo dieſelbe in Kruken zu 10 Sgr. verkauft wird.

Schwanebur, im Mai 1845. Der Apotheker Th. Denstorff.
Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfiehlt ſich zu geneigter Abnahme

Das Depot feiner Parfümerien und Toiletten Seifen
von Franz Schwarz, Markt „Stadt Berlin.“

a Die Haupt- Niederlage
von Chocoladen und Cacaomaſſen aus der Fabrik des

rn

Theodor Hildebrand
Königlichen Hoflieferanten in Berlin

iſt auch jetzt wieder ganz beſonders aſſortirt und verkanft zu den Fabrikpreiſen, jedoch
bei Abnahme von 3 Pfund wird 3 Pfund und bei 5 Pfund 1 Pfund als Rabatt bewilligt.

Preis Courante werden auf Verlangen ſehr gern verabreicht.
raunz Schwarz am Markt „Stadt Berlin.“
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(1162) Bekanntmachung. Montags und Dienstags nach Galli als den 20. und

21. dieſes Monats ſollen die der hieſigen Neumarktspfarre zuſtändigen Getreidezinſen an den
ſchon bekannten Hebeſtellen erhoben werden und werden die betreffenden Herrn Ortsrichter
erſucht, für gehörige Bekanntmachung der Recepturtage gefälligſt Sorge zu tragen.

Neumarkt vor Merſeburg, den 4. October 1845.

(11883) J Die 5te Einzahlung auf Thüringer Eiſenbahn Actien
muß bis zum 25. d. M. bewirkt ſeyn.

(1176) Verloren. Es iſt auf dem Wege von Fährendorf bis nach Spergau ein
Frack verloren gegangen der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine angemeſſene Be
lohnung an den Unterzeichneten abzugeben. Der Ortsrichter Walter.

(1190) Verloren. Eine goldne mit 3 weißen Steinen beſetzte Buſennadel iſt am
7. d. Nachmittags am Markt verloren gegangen, wer dieſelbe bei L. A. Weddy abgiebt,
erhält eine angemeſſene Belohnung.

(1192) Verloren. Am A. d. Mts, iſt auf der Chauſſee von Wallendorf bis Mer
ſeburg eine Brieftaſche mit 35 Thlr. Kaſſ. Anw. verloren worden, wer ſelbige im Gaſthof
zum halben Mond zurückbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung.

Merſeburg den 6. October 1845. Nette.
F 2 eTheatrum muncdi oder die Weltbuühne.

Freitag den 17. und Sonntag den 19. d. M. große Vorſtellungen im hieſigen Salon-
Theater, zum Beſchluß. Zugleich herzlichen Dank für den ſeitherigen gütigen Beſuch.

aetano Pecei aus Mailand.
(1170) Einladung. Zur Kirmeß und zum Sternſchießen Sonntag den 19. October

ladet freundlichſt ein Gottſchalch, Gaſtwirth in Dörſtewitz.
(11777 Einladung. Zur Einweihung meines Tanz-Salons, Sonntag den 19.

October, wobei ich mit warmen und kalten Speiſen und Getränken aufwarten werde, und
auch Tanzmuſik ſtattfinden wird, ladet ergebenſt ein der Gaſtwirth Wacker in Oetzſch.

(1181) Einladung. Künftigen Sonntag und Montag, den 19. und 20. d.
M., wird in Meuſchau das Kirmeßfeſt gefeiert. An beiden Tagen wird bei günſtiger
Witterung von Nachmittags 3 Uhr an Garten Concert und Abends Tanzmuſik gehalten,

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.
(1178) Abſchied. Bei meinem Fortzuge von hier nach Obhauſen Nicolai ſage ich

Freunden und Bekannten ein Lebewohl und danke zugleich für geſchenktes Vertrauen.
Merſeburg, den 11. October 1845. Der Müller Heydenreich.

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf- Thlr. ſgr.] pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.Weizen 2 6 215 Gerſte n 5 7 6Roggen 1 26 3] bis 2 Hafer 27 61 bis 1 s

Hierzu eine Beilage.
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Veilage zum 42. Stück der Merſeburgiſchen Blätter 1845.

Taſchendiebe in Rußland.
Der franzöſiſche Geſandte in Petersburg

rühmte eines Tages gegen einen der Großfürſten
die Geſchicklichkeit der Pariſer Taſchendiebe,
indem er zugleich mehrere Anecdoten zum Be-
ſten gab, die a Beweis ihrer Gewandtheitdienen ſollten. Der Großfürſt behauptete in
deſſen, daß die Peterbburger Diebe ihnen kei-

nesweges nachſtünden und erbot ſich eine Wette
einzugehen, dem Geſandten am folgenden Tage,
wenn Se. Excellenz bei ihm zu Mittag ſpeiſen
wolle, ehe das Deſſert vorüber wäre, Uhr, Doſe,
Siegelring, mit einem Worte alle Gegenſtände,
die er am ſicherſten verwahrt hielte, abnehmen
zu laſſen. Der Franzoſe nahm die Wette an,und der Großfürſt ließ ſogleich den Ober Po
kizeimeiſter kommen, dem er den Auftragertheilte,
den geſchickteſten Dieb auszuſuchen der ſich

zur Zeit i in Gewahrſam befände. Dieſer ward
in Livree geſteckt, von dem unterrichtet, was er
zu thun habe und ihm für den Fall, daß ſein
Stückchen nach Wunſch gelänge, Erlaſſung

ſeiner Strafzeit zugeſichert. (2) Der Geſandte
hatte ſeine goldene Repetiruhr als den vorzüg-
lichſten Gegenſtand ſeiner Aufmerkſamkeit be
zeichnet, weshalb der Dieb ſich ihrer zuerſt be
mächtigen follte ſobald er ſie erwiſcht hatte,
mußte er den Großfürſten durch ein Sig-
nal davon benachrichtigen. Das Diner nahm
ſeinen Anfang der verkleidete Lakei war eifrigſt mit dem Abräumen der Schüſſeln beſchäf-

tigt, und der Prinz erwartete mit Ungeduld das
verabredete Zeichen. Plötzlich erheiterten ſich
ſeine Züge er wandte ſich zu dem Franzoſen,
der im Geſpräch mit ſeinem Nachbar vertieft
war, und fragte ihn welche Zeit es ſey. DerGeſandte fuhr triumphirend mit der Hand nach

der Taſche, in der er ſeine Uhr hielt, die er vor
wenigen Augenblicken noch in Sicherheit wußte

zog aber zur nicht geringen Beluſtigung der
Anweſenden beſonders aber des Großfürſten,
eine zierlich ausgeſchnittene Rübe hervor. Ein
allgemeines Gelächter erfolgte. Der Geſandte,
etwas betreten wollte eine Priſe Taback neh-
men fühlte in allen Taſchen nach ſeiner golde
nen Doſe, aber ſie war fort! Das Geläch-
ter ward immer lauter der Diplomat griffnach dem Siegelringe, den er in der Hand um-
zudrehen pflegte auch dieſer war verſchwun-

den. Kurz Alles was nicht an ſeiner Perſon
befeſtigt war, Ring, Uhr, Tabatiere,Schnupftuch, Zahnſtocher und Handſchuhe wa

ren die Beute des Taſchendiebs geworden. Der
fingerfire Spitzbube ward nun gerufen, und der
Großfürſt befahl ihm die geſtohlenen Sachen
herauszugeben zum Erſtaunen Aller zog der
Taſchendieb aber zwei Uhren hervor, über-
reichte eine der Excellenz und die andere ſeiner
Kaiſerl. Hoheit zwei Ringe, einen für den
Geſandten und einen e den Großfürſten
zwei Tabacksdoſen u. ſ. w. Wie vorher der
Geſandte, fühlte der Prinz jetzt in ſeinen Taſchen nach und fand, daß man auch ihn nicht
verſchont, ſondern ganz auf dieſelbe Art geplün

dert hatte, wie es ſeinem Gaſte geſchehen war.

Mein Vaterland
zum 15. Oct.

Es breitet ſich mein Vaterland
Von Gott geſegnet aus
Am Bergeshang, am Meeresſtrand
Steht ſicher jedes Haus.
Da wallt die Saat, die Traube glüht
Am Eichenſtamm die Blume blüht,
Und Preußen wird genannt
Mein Vaterland.

Und über ihm ein Cherub ſchwebt
Mit Blicken treu und hold,
Von Silber iſt ſein Kleid gewebt,
Sein Fittich ſonnengold,
Das iſt der Friede, rein und klar
Siehſt Du ſein Auge dreißig Jahr,
Und ſeine Segenshand
Meit Vaterland.

Das Volk, das in dem Lande wohnt,An wahrer Freiheit reich,

Das hat der Schwindelgeiſt verſchont,
Kein andres kommt ihm gleich.
Es wächſt in Geiſteskraft empor,
Es leiht dem Rechten nur das Ohr,
Bringt dir nicht fremden Tand,
Mein Vaterland.

Wer hat ſo tapfer es gemacht,
Als wär es' Gottes Heer,
Jm Sturmgebraus der Mitternacht
Ein Felſenriff im Meer
Das iſt der Treue Siegspanier,
Der Treue Krone, ſie wird dir
Auf ewig nicht entwandt,
Mein Vaterland.

Und der das Vaterland regiert
Er iſt der Beſte drin.
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Der König, der die Krone ziert
Mit ächtem Fürſtenſinn.
Drum jauchzet es in Oſt und Weſt,
Nicht blos an ſeinem Jahresfeſt:

Den hat dir Gott geſandt, 4Mein Vaterland.

Sein Scepter iſt Gerechtigkeit,
Geneigt in Vaterhuld,
Drum drückt auch in der böfen Zeit
Jhn keine Herrſcherſchuld.
Und gegenſeitiges Vertraun
Hält ſich're Hut in deinen Gau'n,
Iſt deines Glückes Pfand,
Mein Vaterland!

1 2 3 4 5 8.
Von Himmelshöhen fliegt's mit zarten Schwingen

Und kleidet Berg' und Thal in hellen Schimmer
Doch, wie herab der Sonne Gluthen dringen,
So findeſt du's im Thal, auf Höhen nimmer.

1 5 6 7 8.
Ein Wurm erſchafft's, umſtrickt von Todesbanden,

Er ſchafft's zum Schmuck dem Könige der Erde:
Es trugen Mönche einſt aus fernen Landen
Des Stoff's Erzeuger zu dem heim'ſchen Heerde

9 10 11 12.
Bewegt wird ſie von dreien Elementen

(Das dritte wirkt dem zweiten nur verbunden)
Du ſiehſt verfeinert einen Stoff ſie ſpenden,
Der ſich der Erde dunklem Schooß entwunden.

Das Ganze.
Zwölf Lettern künden deutungsvoll das Ganze,

Erinnern dich an vielgenannte Namen.
Die Träger ringen nach dem gleichen Kranze,
Wie einſt die Zwölfe, die aus Sion kamen.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Taunus, Taurus.

Kommende Mittwoch den 15. dieſes, als am Geburtstage
Sr. M. des Königs predigt in der Schloß und Dom-
kirche: Hr. Diac. Simon. (Der Gottesdienſt beginnt
9 Uhr.)

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simonz;

Nachm. Herr Cand. Sande.
Früh 8 Uhr hält der Herr Stifts Superintendent Fro

benius allgemeine Beichte und Abendmak.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellkbach.
Reumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Unteroffizier Keil ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Mechanikus und Optikus
Kopp ein Sohn dem Maurer Nitzſche eine Tochter dem
Schuhmachermſtr. Bremme ein Sohn dem Kaufmann
Schmidt eine Tochter dem Magiſtrats Aſſeſſor Hahn eine
Tochter dem Mehlhändler Franz Wiemann eine Tochter
einer ledigen Perſon ein Sohn einer ledigen Perſon eine
Tochter. Getrauet: der Fuhrmann Graul mit der
Wittwe Göhler von hier der Regier. Seeretariats Super
numerar Poller mit Jgfr. Friederike Auguſte Ochſe von
hier. Geſtorben: die hinterlaſſene Wittwe des Bür
gers und Gaſtgebers Lange, im 68. Jahre an Alters-
fchwäche der jüdiſche Dienſtknecht Friedrich Moſes am
Blutſturz.

Neumarkt. Getrauet: der Handarbeiter Körner
in Venenien mit J. Ch. Pau von Lochau. Geſtor-
ben: der einzige Sohn des Seilermeiſters Jauck, im k.
Jahre, an Darmentzündung.

Altenburg. Geboren: dem Königl. P. Regie
rungs Supernumerar Graf ein Sohn einer ledigen Per
ſon eine Tochter. Getrauet: der herrſchaftliche Be
diente Fleck mit Jgfr. A. A. Otterſohn aus Rogaſen der
Handarbeiter Koch mit Jgfr. M. S. Geißker von hier.
Geſtorben: der einzige Sohn des Königl. P. Regie
rungs Secretariats Aſſiſtenten Mehlhorn, 8 M. 3 W.
alt, an Krämpfen

Kirchennachr. von Schaafſtädt: September.
Geboren: dem Schloſſermeiſter Friedrich Gottlob

Rauwald ein Sohn dem Handarbeiter Johann Karl Schimpf
ein Sohn dem Handarbeiter Chriſtian Blüthner eine Toch-
ter dem Handarbeiter Friedrich Kreidner eine Tochter
dem Gerbermeiſter Fürchtegott Schreinert ein Sohn dem
Schuhmachermeiſter Julius Bruns eine Tochter dem
Schloſſermeiſter Paul Steinkopf ein. Sohn dem Bürger
Chriſtian Schinke un eine Tochter. Getrauet: der
Leinwebermeiſter Heinrich Auguſt Köcke mit Jgfr. Johanne
Friedericke Muſchick von hier. Geſtorben: die Ehe-
frau des Schmiedemeiſters Chriſtian Gottfried Schimpf,
45 Jahr alt, an der Auszehruug.

Kirchennachr. von Schkeuditz: September.
Geboren: dem Einwohner Sänger eine Tochter dem

Schuhmachermſtr. Triſch eine Tochter dem Einwohner
Wald ein Sohn einer ledigen Perſon eine Tochter dem
Lohgerbermſtr. Milius ein Sohn dem Einwohner Fried-
rich Roſch ein Sohn dem Einwohner Schilde ein Sohn
dem Schuhmachermſtr. Friedrich Runze ein Sohn dem
Leinwebermſtr. Rackwitz eine Tochter dem Glaſermſtr. Lo
ricke ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn dem De
ſtillateur Gaßauge ein Sohn dem Tiſchlermſtr. Schröter
eine Tochter dem Einwohner Blüthgen ein Sohn (todtgeb.)

Getrauet: der Einwohner Thiele mit J. S. Pür-
ſchel von hier der Markthelfer Winkler von Leipzig mit
J. S. Erdmann von hier. Geſtorben: ein Sohn
des Sattlermſtrs. Loth, im 8. Monat; eine unehek. Toch
ter, im 4. Monat der Beutlermſtr. Billing, im 63. Jahre
eine Tochter des Schneidermſtrs. Hödel, im 2. Jahre der
Einwohner Sperling, im 60. Jahre die hinterl. Wittwe
des Einwohners Stannarius, im 80. Jahre die Ehefrau
des Schuhmachermſtrs. Friedrich Klaus im 55. Jahre
eine Tochter des Tiſchlermſtrs. Schröter, 4 Tage alt.


	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 42.
	[Seite 353]
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Beilage zum 42. Stück der Merseburgischen Blätter 1845.
	[Seite 361]
	Seite 362







